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Die Abteilung Forschung und Entwicklung PTT im eigenen Gebäude

Christian KOBELT, Bern

Nach einer sich über mehrere Jahre hinziehenden Bauzeit -
im Winter 1967/68 wurde mit der Fundamentierung begonnen, am
15. Oktober 1970 fand die Aufrichte statt - und nachdem das
Gebäude vom Juni 1972 an gestaffelt bezogen worden war, fand
am 1. Februar 1973 die offizielle Übergabe des Flochhauses durch
die Direktion der Eidgenössischen Bauten an die Abteilung
Forschung und Entwicklung PTT statt. Am Vormittag wurde eine
Pressekonferenz veranstaltet, zu der sehr zahlreich Journalisten
der Tages- und Fachpresse erschienen waren. Am Nachmittag
fand, in Anwesenheit von Vertretern eidgenössischer und kantonaler

Behörden, Vertretern aus Wissenschaft und Forschung,
der Universitäten und Techniken der offizielle Übergabeakt statt.

Das Hochhaus, das die Abteilung Forschung und Entwicklung
nun bezogen hat, ist das letzte Gebäude der Überbauung des
Technischen Zentrums an der Stadtgrenze Berns.

In seiner Begrüssungsansprache betonte der Chef des Fern-
meldedepartementes, PTT-Generaldirektor dipl. Ing. Fritz Locher,
die Vielseitigkeit des PTT-Unternehmens, dessen Dienste sich in
ständiger Weiterentwicklung befänden. Viele der sich dabei
stellenden Aufgaben müssen von den PTT selbst studiert und
gelöst werden. So nannte er vor allem vier Gründe dafür, warum
die PTT eigene Forschung und Entwicklung betrieben: Die älteste
Aufgabe bestehe darin, die technischen Bedingungen, zum
Beispiel in Form von Pflichtenheften, festzulegen und das eingehende
Material, im Werte von gegen 1 Milliarde Franken im Jahr, zu
prüfen. Dieses «technische Gewissen» sei eine keineswegs
unwichtige Aufgabe. Als zweites sei die Forschung und Entwicklung
auf Gebieten nötig, auf denen die Industrie nicht tätig sei,
beziehungsweise wo sie sich nicht betätigen könne, weil es sich um
spezifische Aufgaben der öffentlichen Fernmeldedienste handle.
Generaldirektor Locher erinnerte in diesem Zusammenhang an
Arbeiten auf dem Sektor der Wellenausbreitung, der
Frequenzökonomie, des Farbfernsehens, aber auch an die Erfolge des
Autorufes und des kommenden automatischen nationalen
Autotelephonnetzes, die typische Produkte solch eigener Forschung
und Entwicklung seien. Die Schweiz verfüge über eine leistungsfähige

Fernmeldeindustrie, die den PTT die erforderlichen
technischen Einrichtungen liefere. Immer mehr dränge sich aber eine
engere Zusammenarbeit auf, um die in einem kleinen Lande
verfügbaren Kräfte wirkungsvoll einzusetzen. Hier liege eine dritte
Aufgabe der Abteilung Forschung und Entwicklung, die
Zusammenarbeit zu fördern und gewisse Entwicklungen, wie das
Integrierte Fernmeldesystem für die 80er Jahre, koordinierend zu
leiten. Als weitern Grund nannte der Chef des Fernmeldedeparte-
mentes die Wichtigkeit von Forschung und Entwicklung für die
Ausbildung und Schulung des Nachwuchses, die Zusammenarbeit
mit den höhern technischen Lehranstalten und den Hochschulen.
Zusammenfassend sagte Generaldirektor Locher, dass die PTT-
Betriebe sowohl in ihrem eigenen wie im gesamtschweizerischen
Interesse, das heisst im Interesse der schweizerischen
Volkswirtschaft, nicht auf eigene Forschung und Entwicklung verzichten
können. Die elektrische Nachrichtentechnik sei rohstoffarm,
erfordere aber grossen Forschungs- und Entwicklungsaufwand und
sei deshalb wie geschaffen für unser Land. Ein Verzicht würde
bedeuten, dass wir uns mehr und mehr in Abhängigkeit vom Ausland

begeben würden und letztlich auf das Niveau eines
unterentwickelten Landes absänken. Die Abteilung Forschung und
Entwicklung PTT habe heute einen Umfang erreicht, der es den
einzelnen Mitarbeitern erlaube, den gegenseitigen Kontakt noch
zu pflegen und leicht zusammenzuarbeiten. Die PTT-Betriebe
wendeten im Jahre 1972 für Forschung und Entwicklung rund
15 Mio Franken oder knapp 0,5% ihres Gesamtumsatzes auf. Dies
sei im Vergleich zu gewissen Industrien mit ihren 6 bis 10%
Forschungs-und Entwicklungsaufwand gewiss recht bescheiden.

Anschliessend sprach der Direktor der Abteilung, dipl. Ing.
W. Klein, über die Entstehung, die Aufgaben und Ziele der
Forschung und Entwicklung bei den PTT-Betrieben, wofür etwa
240 Mitarbeiter tätig sind. Ohne eigene, anwendungsorientierte
Forschungs- und Entwicklungstätigkeit komme heute, auf längere
Sicht, kein grösseres technisches Unternehmen mehr aus. Klein
erinnerte daran, dass Aufgaben und Zielsetzung in den
unternehmungspolitischen Grundsätzen der PTT festgelegt seien,
nämlich neue Erkenntnisse aus Wissenschaft, Forschung und
Entwicklung nutzbar zu machen, sowie im Fernmeldebereich die
Koordination der Forschung an den Hochschulen und in der
Industrie zu fördern und durch gezielte Aufträge zu unterstützen.
Damit sei klar festgehalten, dass die PTT keine Forschung um
der Wissenschaft willen, aber auch - von einzelnen Ausnahmen
abgesehen - keine Grundlagenforschung betreiben. Die
Ausführungen von Direktor Klein finden die Leser in dieser Nummer
im vollen Wortlaut.

Schliesslich äusserte sich der Chef der Abteilung Hochbau der
Direktion der Eidgenössischen Bauten, Eugen Haeberli, noch kurz
über das Bauobjekt und seine Besonderheiten. Die für ein
Laboratoriumsgebäude gewählte Form des Hochhauses - eines modernen

Stadttores, wie er es nannte - sei gewiss nicht alltäglich,
jedoch vor allem durch die Notwendigkeit diktiert, Anschluss an
das Richtstrahl- und Fernsehnetz zu erhalten. Auch über dieses
Thema veröffentlichen wir in dieser Nummer einen gesonderten
Artikel.

Nach der Pressekonferenz hatten die Teilnehmer Gelegenheit,
anlässlich eines Rundganges durch das Hochhaus Einblick in
verschiedene Tätigkeitsbereiche zu nehmen und bei dieser
Gelegenheit auch einige der Laboratorien zu besichtigen. Demonstriert

wurden unter anderem die Anlagen auf der Dachplattform,
die vor allem für Ausbreitungsmessungen, Antennenprüfungen
usw. dienen, Versuche mit optischer Nachrichtenübertragung mit
Hilfe von Laserstrahlen auf Glasfasern, integrierte Schaltungen
in Dünnschichttechnik, die Beurteilung der Übertragungsgüte
einerTelephonverbindung (wobei unter anderem eine Übertragung
über Satelliten simuliert wurde). Weitere Vorführungen und
Erläuterungen galten dem künftigen integrierten Fernmeldesystem
IFS 1, das von den PTT in Zusammenarbeit mit der Hasler AG,
Siemens-AIbis AG und Standard Telephon und Radio AG
entwickelt wird, sowie dem in Vorbereitung befindlichen nationalen
Autotelephonnetz.

Anlässlich der
Pressekonferenz zur Übergabe

des neuen
Gebäudes an die Abteilung

Forschung und
Entwicklung überreichten

die Ersteller Direktor
Klein ein Riesen-

Senkblei, damit er
allfällige Behauptungen
in der Presse, das
Hochhaus stehe schief,
jederzeit und gut sichtbar

widerlegen könne
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